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Lessing-Gymnasium gewinnt Schachturnier
44 Mannschaften aus 26 Schulen des Landkreises haben in Rommelshausen Schach gespielt

den ab dieser Schulschach-Saison zusam-
mengelegt und spielten in einem gemeinsa-
men Turnier mit sechs Mannschaften. Nach
fünf Runden setzte sich hier die Auberlen-
Realschule Fellbach mit 9:1 Punkten durch
und hat sich damit für die württembergi-
sche Meisterschaft der WK HRWG qualifi-
ziert. Auf Rang zwei landete knapp geschla-
gen das Schulzentrum Rudersberg mit 8:2
Punkten. Deren Rektor Thomas Smo-
larczyk zeigte sich beeindruckt von der At-
mosphäre in der Sporthalle, mit mehr als 80
gleichzeitig Schach spielenden Jugendli-
chen. „Klasse, dass in der heutigen, von
elektronischen Kommunikationsmitteln
dominierten Zeit so viele junge Menschen
mit echten Figuren spielen und sich ohne
Hilfsmittel anstrengen, stets den besten
Zug zu finden.“

durch. Die talentierten Jugendlichen waren
als amtierender Deutscher Schulschach-
meister 2019 der WK 3 angereist und möch-
ten dieses Jahr nun auch die WK 2 auf deut-
scher Ebene gewinnen.

Das Turnier der WK 3 gewann das Les-
sing-Gymnasium Winnenden, ebenfalls
souverän mit 12:0 Punkten, eingespielt von
Fabian Günthner (5:1 Punkte am ersten
Brett), Laurin Holste (4,5:0,5 Punkte), Le-
ander Zehender (5:0), Caio Barth (3:0), Philo
Barth (3:0) und Casimir Eisenach (1:1). Auf
Platz zwei landete die Mannschaft des
Friedrich-Schiller-Gymnasiums Fellbach.
Die Qualifikation in der WK 4 sicherte sich
das Salier-Gymnasium Waiblingen mit 7:1
Punkten.

Die Wettkampfklassen der Haupt-, Real-
Werkreal- und Gemeinschaftsschulen wur-

im Alter von sechs bis zehn Jahren ging das
Turnier reibungslos über die Bühne. So
durften sich Martin Bried, Abteilungsleiter
der gastgebenden Schachabteilung, und
Daniel Hoefer, Jugendleiter und Schul-
schach-Bezirksreferent, über viele positive
Rückmeldungen freuen. Etliche Kinder er-
kundigten sich schon bei der Siegerehrung,
wann und wo die nächsten Schachturniere
angeboten werden.

Am 14. Februar spielten die weiterfüh-
renden Schulen ihre Sieger in fünf Wett-
kampfklassen aus. Hier qualifizierte sich
jeweils die siegreiche Mannschaft für die
württembergische Schulschachmeister-
schaft, die am 6. März in Ilsfeld stattfindet.
In der WK 2 (Jahrgang 2002 und jünger)
setzte sich das Friedrich-Schiller-Gymna-
sium Marbach souverän mit 12:0 Punkten

Kernen/Winnenden (dan).
Am 13. und 14. Februar fanden in Kernen-
Rommelshausen die Schulschachmeister-
schaften des Bezirks Ludwigsburg/Rems-
Murr-Kreis statt. Die ausrichtende Schach-
abteilung der Spvgg Rommelshausen durfte
insgesamt 44 Mannschaften aus 26 ver-
schiedenen Schulen empfangen.

Zum Grundschul-Turnier am 13. Februar
erschienen 24 Mannschaften in der Sport-
halle Rommelshausen, um die drei Qualifi-
kationsplätze für die württembergische
Grundschul-Schachmeisterschaft auszu-
spielen, die am 13. März in Lindach statt-
findet. Nach fünf spannenden Stunden
stand die erste Mannschaft der Kelterschu-
le Neckarrems mit 11:1 Punkten als Grund-
schulmeister 2020 fest. Trotz des großen
Andrangs mit insgesamt circa 100 Kindern

terfest in einem Schaukasten mit Angaben
zu den Bauträgern präsentiert, würde die-
ses maßstabsgetreue und plastische Modell
optisch etwas vom Charakter des neuen
Baugebiets vermitteln.

Für die Öffentlichkeit und für Interessen-
ten eine kleine Hilfe und ein kleiner Trost
vor Ort, wenn schon niemand der Bauträger
präsent ist. Richard Handermander

Winnenden

tet oftmals die einzige Gelegenheit, sich und
die ganze Familie über das Baugebiet
Adelsbach und die Objekt-Angebote näher
zu informieren. Vielleicht sehen die Bauträ-
ger aufgrund der aktuellen Nachfrage kei-
nen Anlass mehr für eine persönliche Bera-
tung am Wochenende.

Etwas hilfreich vor Ort wäre meiner Mei-
nung nach ein 3-D-Modell der gesamten
Bebauung vom Baugebiet Adelsbach. Wet-

Hilfreichwäre ein 3-D-Modell
imBaugebiet Adelsbach

Betrifft: „Das Baugebiet lockt Spaziergän-
ger und Kaufinteressierte an“ vom 17. Fe-
bruar.

Unverständlich, dass Bauträger nicht am
Wochenende vor Ort präsent sind, um Inte-
ressenten zu beraten. Das Wochenende bie-

Lesermeinung

Die gespielte Stadt
Von Hochzeiten bis Schwarzarbeit haben Schüler alle Lebensfälle aufgenommen

chermaßen. Das Geld, das sie ausgeben,
müssen sie selbst verdienen. Wobei jeder
Bürger von Pautopia erst mal ein „Start-
geld“ bekam, wodurch die Wirtschaft
gleich am Montagvormittag in Gang kam -
1948 hat das ja auch so funktioniert.

Für Konflikte hat die Spielstadt
ein eigenes Gericht

Konflikte gibt es in Pautopia wie in jeder
Stadt: Vor dem stadteigenen Gericht wurde
schon ein Fall von Schwarzarbeit verhan-
delt. Die mutmaßliche Schwarzarbeiterin
wurde jedoch freigesprochen: Es war ein
Missverständnis und kein bewusstes Fehl-
verhalten. „Die Schüler haben sich in ihren
Firmen vorbereitet“, lobt die stellvertreten-
de Bürgermeisterin Franziska Daiss ihre
Stadtbewohner. Ihre Chefin, Bürgermeiste-
rin Annika März, ergänzt: „Die stehen
wirklich hinter dem Projekt, deshalb geht
es hier so aktiv zu.“

Info
Am heutigen Dienstag ist die Stadt Pautopia in
der Schule beim Jakobsweg, Linsenhalde 20 in
Winnenden, von 11 bis 16 Uhr auch für Ein-
wohner anderer Städte geöffnet.

Müllwerker lautstark riefen: „Wir wollen
mehr Geld!“

Der Name „Pautopia“, zusammengesetzt
aus Paulinenpflege und Utopia, steht für
eine neue Stadt, die allerdings nur drei
Tage existieren wird. Trotzdem gibt es in
dieser Stadt fast alles wie in einer norma-
len Gemeinde: nicht nur eine Bürgermeis-
terin, sondern auch eine Polizei, ein Stan-
desamt, eine Müllabfuhr und vor allem
viele Firmen, die ihre Produkte und
Dienstleistungen anbieten. Die Crêpes-Bä-
ckerei hatte am ersten Tag wohl die meis-
ten Kunden. Nachhilfeunterricht, der von
Schülern angeboten wurde, war weniger
gefragt. Im Spielcasino aber ließen sich di-
verse Bürger nieder. Im Secondhandladen
kann man Kleidungsstücke kaufen und in
der Massagepraxis sich entspannen. Das
Badesalz, das in einem anderen Laden ver-
kauft wird, ist sogar selbst gemacht, der
Kuchen, der zwei Zimmer weiter angebo-
ten wird, natürlich auch.

Wie 1948 bekommen die Bürger
amAnfang ein Startgeld

Die Bürger - alle 368 Schüler der Schule
beim Jakobsweg - sind wie im richtigen Le-
ben Beschäftigte und Konsumenten glei-

Von Dietrich Hub (PP)

Winnenden.
„Im Gemeinderat wird diskutiert, ob die
Lohnsteuer erhöht werden muss“, berichtet
Annika März, die Bürgermeisterin von Pau-
topia, „und ob das Handyverbot wirklich
richtig ist.“ Annika März (19) ist Schülerin
im Ernährungswissenschaftlichen Gymna-
sium, einem der diversen Bildungsgänge in
der Schule beim Jakobsweg der Paulinen-
pflege Winnenden. Ihre Stellvertreterin
Franziska Daiss ist ebenfalls 19 Jahre alt.
Das Bürgermeisteramt, in dem die beiden
jungen Frauen tätig sind und in dem sich
auch der Gemeinderat versammelt, wurde
im tatsächlichen Büro des Konrektors der
Schule eingerichtet.

Ihre erste Demonstration hat die
junge Stadt schon hinter sich

Die normale Schulleitung ist momentan au-
ßer Dienst und hat ihre Befugnisse den ge-
wählten Stadtoberhäuptern übergeben.
Einfach ist das nicht, eine Stadt zu leiten,
denn nicht alle Bürger sind mit ihren Obe-
ren zufrieden. So gab es schon eine De-
monstration, in der unter anderem die

Bürgermeister ist kein leichter Job – das merkt man schon in der Spielstadt, wenn gleich am ersten Tag eine Demo durch die Flure zieht. Foto: Hub/pp

Kinderfasching bei den
Sportfreunden Höfen-Baach
Winnenden.
Am Faschingsdienstag, 25. Februar, fin-
det in der Gemeindehalle Höfen der tra-
ditionelle Kinderfasching der Sport-
freunde Höfen-Baach statt. Saalöffnung
ist um 14 Uhr. Für ein närrisches, unter-
haltsames Programm sorgen die Happy
Hoppers der Sportfreunde sowie die
Tanzgarden des Unterweissacher Karne-
valsclub. Die DJs Tina und Jan sorgen
für die richtige Stimmung bei großen und
kleinen Narren. Es gibt auch Spiele und
Essen und Getränke. Der Eintritt für Er-
wachsene beträgt drei, für Kinder zwei
Euro.

Kompakt

Christophorushaus:
Tauftisch wird eingeweiht

Winnenden-Schelmenholz.
Im Gottesdienst im Christophorushaus
am Sonntag, 23. Februar, 10.15 Uhr,
wird der neue Tauftisch eingeweiht. Die
Künstlerin Wolfhild Hänsch, die den
Tisch entworfen hat, wird in die Konzep-
tion des Tauftisches einführen, und auch
Schreiner Franzke, der den Tisch gefer-
tigt hat, wird anwesend sein. Anschlie-
ßend gibt es einen kleinen Empfang.

Der Schwäbische Albverein
wandert nach Berglen

Winnenden.
Die Ortsgruppe des Schwäbischen Alb-
vereins wandert gemeinsam mit der
Ortsgruppe Backnang vom Wieslauftal
nach Berglen. Am Sonntag, 23. Februar,
geht es über Asperglen-Michelau-
Schlechtbach-Necklinsberg nach Op-
pelsbohm zur Einkehr. Für die zwölf Ki-
lometer lange Wanderung benötigt man
circa vier Stunden. Abfahrt ist um 9.15
Uhr am Bahnhof Winnenden mit dem
Bus 330. Wanderführer: Roland Stach (�
0 71 95/7 32 40) und Karl Jeutter.

Hauptversammlung des
ADAC-Ortsclubs

Winnenden.
Die Mitglieder-Hauptversammlung des
ADAC-Ortsclubs findet am Freitag, 21.
Februar, um 20 Uhr im ADAC-Club-
heim, Hungerbergstraße. 8, Winnenden,
statt. Auf der Tagesordnung stehen Be-
richte, Wahlen des Ersten Vorsitzenden,
des Touristikleiters und zweier Beisitzer
und mehr.

Bezirkstreffen der Apis im
Albrecht-Bengel-Haus

Winnenden-Schelmenholz.
Das Bezirkstreffen der „Apis“ mit Martin
Bautz und Pfarrer Dr. Karl Braungart
findet am Sonntag, 23. Februar, unter der
Überschrift „An Jesus bleiben“ um 14.30
Uhr im Albrecht-Bengel-Haus statt.

Versammlung der
SV-Handballer

Winnenden.
Die Abteilungsversammlung der Hand-
ballabteilung der SV Winnenden 1848
findet am Mittwoch, 11. März, um 19.30
Uhr in der Vereinsgaststätte des TV
Birkmannsweiler statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem Berichte,
Aussprachen und die Anträge, die man
bis 26. Februar in der Geschäftsstelle der
SV Winnenden einreichen muss.

Winnenden: Carolina Crescente zum 75.
Geburtstag.
Leutenbach: Herbert Schleiß zum 75.
Geburtstag.
Schwaikheim: Martin Hauber zum 90.
Geburtstag.

Wir gratulieren

Parkendes Auto angefahren
und abgehauen

Leutenbach.
Ein Autofahrer richtete zwischen Sonn-
tagabend, 21.30 Uhr, und Montagmor-
gen, 9.50 Uhr, einen Sachschaden von
2000 Euro an, als er einen Pkw BMW 3er
beschädigte, der in der Lenaustraße ab-
gestellt war. Um Hinweise auf den ge-
flüchteten Autofahrer bittet das Polizei-
revier Winnenden, � 0 71 95/69 40.

Lastwagenfahrer verliert
eine Styroporplatte

Korb/Winnenden.
Am Montag um 6.30 Uhr verursachte ein
Lkw-Lenker, dessen Ladung nicht hin-
reichend gesichert war, Sachschaden. Er
fuhr auf der B 14 in Richtung Winnen-
den, als eine Styroporplatte von der La-
defläche auf den Außenspiegel eines
nachfolgenden Suzukis fiel. Dies be-
merkte er vermutlich nicht und fuhr wei-
ter. Der weiße Lkw hatte eine offene La-
defläche und es befand sich ein dunkler
Kran hinter der Fahrerkabine. Auf der
linken Seite der Ladefläche befand sich
ein Schriftzug. Das Polizeirevier Win-
nenden sucht Zeugen (� 0 71 95/69 40).

Kompakt

Stadt Pautopia in der Schule beim Jakobs-
weg für alle Interessierten geöffnet: 11 bis
16 Uhr, Linsenhalde 20 in Winnenden.
Film von 1936 in Hertmannsweiler: 14.30
Uhr, Gemeindehaus Hertmannsweiler.
Café Köhnlein – Cäcilie Ißler erzählt und
lädt zum Singen ein: 14.30 Uhr, Vereinsheim
der Gemeindehalle, Leutenbach-Weiler zum
Stein.
Heilsames Singen: 16.30 bis 17.30 Uhr offe-
nes Singangebot, Andachtssaal im Schloss
Winnenden.
Gemeinderat Winnenden: 18 Uhr, Sitzungs-
saal des Rathauses.

Ausstellungen
Ausstellung des Künstlers Demiurg (Dany
Hamwi): 9 bis 17 Uhr, Volksbank, Marktstr. 24,
Winnenden.

Bad / Eispark
Wunnebad Winnenden: 7 bis 21 Uhr. Sauna
(Damen): 9.30 bis 22 Uhr.
Eispark Winnenden: 13 bis 20 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 10 bis 13 Uhr.
Ortsbücherei Nellmersbach: 15 bis 18 Uhr.

Jugendtreff
Haus der Jugend Winnenden: 15 bis 19 Uhr,
Mühltorstraße 25.
Mittagspause im Jugendtreff Connection:
12 bis 14 Uhr CVJM-Torhäusle am Viehmarkt-
platz Winnenden.
Sprungbrett Weidentreff: 16 bis 17.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung Anmeldung unter
0152-32098064, Gertrud-Bäumer-Allee 13,
Winnenden.
Jugendhaus Schwaikheim: offener Treff 16
bis 21 Uhr.
Jugendtreff Leutenbach: 15 bis 20 Uhr.
Jugendtreff Berglen: 16 bis 18 Uhr Teenie-
treff (ab 9-12 Jahren), Feuerwehr Süd, Bürger-
saal, Luisenstr. 6, Berglen-Steinach.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Viadukt Apotheke Endersbach, Strümpfel-
bacher Straße 6, Weinstadt, 0 71 51/60 08 00.
Ärztlicher Notdienst 18 bis 24 Uhr: Notfall-
praxis Winnenden, im Rems-Murr-Klinikum, �
116 117.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: 0 71 95/
58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege. Schorndorfer Straße 3,
0 71 95/9 06 81 20.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Winnender Tafel: 10 bis 12 Uhr Tafelladen
geöffnet, Brunnenstraße 19, Winnenden.
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